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NACHWUCHSUNTERNEHMER Sie betreiben den Schulkiosk, organisieren Klassenfahrten, reparieren Fahrräder, digitalisieren Fotos und bringen
Senioren den Umgang mit Computern bei: Um wirtschaftliche Zusammenhänge besser verstehen zu können, gründen Schüler ihre eigenen Firmen.

LOHNE. Wenn im Schulzen-
trum Lohne die Pausenglo-
cke läutet, beginnt für die
Wirtschaftsklasse um Lehrer
Benedikt Heitmann die Ar-
beit. An Tischen im Atrium
empfangen die Zehntklässler
aus der Realschule ihre Mit-
schüler und verkaufen ihnen
dort das Software-Paket „Of-
fice 365“.

Dieses Paket umfasst „Po-
werPoint“ für Präsentatio-
nen, das Schreibprogramm
„Word“, das Programm „Ex-
cel“ zur Tabellenkalkulation,
„Outlook“ zum Verschicken
von E-Mails, das Notizpro-
gramm „OneNote“ sowie
„Skype“ zum Telefonieren im
Internet. Für den Preis von
sechs Euro bekommen Schü-
ler zehn Softwarelizenzen,
die sie ein Jahr lang nutzen

können, sprich: Sie können
die Programme an zehn Com-
putern installieren.

„Im Laden kostet das Offi-
ce-Paket rund 70 Euro“, er-
klärt Heitmann. Da einige
Schüler am Schulzentrum
diese Standardprogramme
noch nicht auf dem PC ha-
ben, bietet ihnen die neuge-
gründete Schülerfirma „Ser-
vice4u“ eine günstige Mög-
lichkeit, das nachzuholen.
„Die Programme sind sehr
praktisch, beispielsweise um
zu Hause Referate für den
Unterricht vorzubereiten“,
sagt die 16-jährige Vivienne
Brinkhus. Ein weiterer Vor-
teil ist in den Augen der Schü-
ler: „Nahezu 95 Prozent der
Firmen arbeiten mit diesen
Programmen. Wenn wir jetzt
schon lernen, die Software zu
nutzen, haben wir später gu-
te Vorkenntnisse.“

Am vergangenen Freitag,
dem ersten Verkaufstag, gin-
gen bereits mehr als 90 Quit-
tungen für Office-Pakete über
die aufgestellten Verkaufsti-
sche. „Es lief viel besser, als
wir gedacht hätten“, berich-
tet Pauline Katlun und Luca
Hütten ergänzt: „Wir waren
schon aufgeregt und hatten
befürchtet, wir würden
nichts verkaufen.“ Erst zwei
Tage vor Verkaufsstart hatten
die Schüler des Wirtschafts-
kurses Informationsbroschü-
ren an Mitschüler verteilt.
„Der Rücklauf der Zettel war
nicht so hoch“, bestätigt Leh-
rer Heitmann.

Wer es in den beiden gro-
ßen Pausen nicht schafft, ein
Office-Paket zu ergattern, der
kann sich die Programme
auch über das Internet be-
stellen. Dazu haben die Schü-
ler eigens eine Internetseite

angelegt. Zum Kauf der Soft-
warelizenzen berechtigt sind
aber lediglich Schüler und
Mitarbeiter des Schulzen-
trums Lohne, betont Vivien-
ne Brinkhus. Nur wer eine E-
Mail-Adresse an der Schule
hat, bekommt für sechs Euro
die Erlaubnis, die Program-
me herunterzuladen. Als Ziel
hat sich die insgesamt elfköp-
fige Schülerfirma vorgenom-
men, bis zum Ende des Schul-
jahres 1600 Euro einzuneh-
men. „Bestenfalls mehr“, sagt
Heitmann. Vivienne Brink-
hus hat die Kostenkalkulati-
on gemacht und errechnet,
dass eben jene 1600 Euro be-
reits für Lizenzen ausgegeben
wurden. Das Startkapital in
Höhe von rund 1700 Euro hat
der Förderverein des Schul-
zentrums den Nachwuchsun-
ternehmern von „Service4u“
zur Verfügung gestellt.

Wenn es nach Benedikt
Heitmann geht, soll das Pro-
jekt „Service4u“ nicht auslau-
fen, wenn die Zehntklässler

das Schulzentrum verlassen:
„Ich würde mir wünschen,
wenn die Schülerfirma von
dem neuen Wirtschaftskur-

sus im nächsten Jahr über-
nommen wird.“ Heitmann:
„Wir bleiben gespannt, wie
sich das Projekt entwickelt.“

„Service4u“ verkauft am Schulzentrum Lohne Lizenzen für Office-Programme

Von Norman Mummert

„Gute Vorkenntnisse für den Beruf “

Nachwuchsunternehmer aus dem Schulzentrum Lohne: (unten von links) Luca Hütten, Lin-
da Schomakers, Jana van der Wyk und Charlina Apel sowie (oben von links) Lehrer Benedikt
Heitmann, Lara-Marie Moormann, Pauline Katlun und Vivienne Brinkhus (mit Nicole Grussel
vom Förderverein des Schulzentrums) haben die neue Schülerfirma „Service4u“ gegründet.
Es fehlen: Marina Dust, Jonas Menger und Ute Mersmann. Foto: privat

GILDEHAUS. Im Chemie-
raum der Grund- und Haupt-
schule Gildehaus wird fleißig
mit Bunsenbrenner, Thermo-
meter und Reagenzglas ge-
werkelt. Die Schüler aus der
fünften bis zehnten Klasse
machen aber keine physikali-
schen oder chemischen Expe-
rimente. Sie sind für ihr Un-
ternehmen im Einsatz: die
„GHS Beauty Line“. Mit ihrer
Schülerfirma produzieren sie
Kosmetika wie Handcremes,
Seifen, Salben oder Badezu-
sätze. Und das nicht nur für
den Eigengebrauch. Wie bei
einem echten Unternehmen
gehören auch bei den Schü-
lern aus Gildehaus Marke-
ting, Verkauf und Buchfüh-
rung dazu. „Wir machen alles
selbst“, erzählt Judith stolz,
die zusammen mit Melina,

Lena und Antonia die Ge-
schäfte der „GHS Beauty Li-
ne“ führt.

Die Mädchen sind schon
seit zwei bis drei Jahren in
der Schülerfirma aktiv – und
mit ihren Aufgaben gewach-
sen. Dabei gibt es wie in der
Geschäftswelt eine Arbeits-
teilung, die sich nach den
Stärken richtet. Judith und
Melina sind sehr kommuni-
kativ. Deshalb übernehmen
sie verstärkt die Aufgabe, ih-
re Firma nach Außen zu ver-
treten. Denn das Geschehen
spielt sich längst nicht nur in
der Schule ab. Besuche auf
Messen gehören ebenso dazu
wie Verkaufsstände auf dem
Adventsmarkt in Gildehaus
oder Kreativnachmittage im
Pflegezentrum der Diakonie
in Gildehaus.

Lena und Antonia sind
echte Praktikerinnen. Sie ha-
ben die Details immer im
Blick, wenn sie neue Produk-
te herstellen oder aufpassen,
wenn die junge Garde der
Schülerfirma zum ersten Mal
Seifen und Cremes herstellt.
Denn auch in diesem Schul-
jahr haben sich wieder meh-
rere Schüler aus der fünften

Klasse gefunden, die mit viel
Energie bei dem Projekt neu
mitmachen.

„Bei uns ist alles Team-
work. Deshalb macht es auch
so viel Spaß zusammenzuar-
beiten“, betont Melina. Dazu
gehören auch echte Heraus-
forderungen. So waren Lena
und Antonia vor zwei Jahren
auf einer Messe in Hannover
dabei, bei der Schülerfirmen
aus ganz Niedersachsen ihre
Konzepte vorgestellt haben.
Die Mädchen brachten den
Besuchern hautnah in einem
Workshop bei, wie Seifen und
Cremes entstehen.

Entstanden ist die Schüler-
firma in Gildehaus im Jahr
2012 aus einem Ganztagsan-

gebot heraus. „Das lief so gut,
dass wir daraus eine Schüler-
firma gemacht haben“, be-
richten die beiden Lehrerin-
nen Eva Burkhardt und Mari-
on Schmidt, die das Engage-
ment der Schüler seitdem mit
viel Herzblut begleiten. Den
beiden Pädagoginnen ist vor
allem die soziale und ökologi-
sche Nachhaltigkeit des Pro-
jekts wichtig. Besonders freu-
en sie sich darüber, dass diese
auch über das Schulleben hi-
naus strahlt. So haben zwei
ehemalige Hauptschülerin-
nen, die früher bei „GHS
Beauty Line“ mitarbeiteten,
Ausbildungen zur Kosmeti-
kerin und Dermatologin be-
gonnen.

Auch Schüler der aktuellen
Generation können sich gut
vorstellen, diesen Weg im Be-
rufsleben weiterzugehen.
Noch haben sie aber mit ihrer
Firma viel vor. Im Internet
sind sie immer auf der Suche
nach Inspiration für neue
Produktlinien. Und auch die
Finanzen verlieren sie nicht
aus den Augen. Die ersten
Geschäftsjahre schloss die
Schülerfirma, die von der
Grafschafter Volksbank mit
Startkapital ausgestattet
worden war, immer mit einer
„schwarzen Null“ ab. „In die-
sem Jahr wollen wir aber
auch mal Gewinn machen“,
sagt Geschäftsführerin Meli-
na selbstbewusst.

Schönheit und Hygiene
kommen nie aus der Mo-
de, dachten sich vor vier
Jahren Schüler aus Gilde-
haus. Sie gründeten ein
Unternehmen, das Kos-
metika herstellt.

„Beauty Line“ seit 2012 aktiv

Von Hinnerk Schröer

Seifen und
Cremes selbst

gemacht

Mit dem Bunsenbrenner stellen die Mitarbeiter der Schülerfirma „GHS Beauty Line“ aus Gil-
dehaus ihre Produkte her. In diesem Jahr will die Firma erstmals Gewinn machen. Foto: Schröer

ab NORDHORN. Der NINO-
Hochbau in Nordhorn wird
am Mittwoch, 10. Februar, zu
einem großen Marktplatz. 25
Schülerfirmen aus der Graf-
schaft und dem Emsland prä-
sentieren dort von 9 bis 12.30
Uhr ihre Konzepte und Pro-
dukte. Es ist das dritte Mal,
dass sich die Nachwuchsun-
ternehmer zu einer Messe
treffen. Eingeladen sind alle
Schüler aus beiden Landkrei-
sen, aber auch die Öffentlich-
keit. Der Eintritt ist frei.

„Schülerfirmen bieten eine
gute Möglichkeit, den Schü-
lern wirtschaftliche Inhalte
nicht nur theoretisch fun-
diert, sondern auch sehr pra-
xisnah zu vermitteln – und
zwar über alle Schulformen
hinweg“, erklärt Oliver Hin-
dricks. Er ist Lehrer an den
Kaufmännischen Berufsbil-
denden Schulen in Nordhorn
und hat 2010 den Arbeits-
kreis Schülerfirmen gegrün-
det, der sich auf die Graf-
schaft und das Emsland er-
streckt. Dem Arbeitskreis ge-
hören inzwischen 43 Schüler-
firmen und sieben Schülerge-
nossenschaften an, 17 Unter-
nehmen sind an Grafschafter
Schulen tätig.

Schülerfirmen bieten Gele-
genheit, Wirtschaft nicht nur
im Klassenraum, sondern im
Echtbetrieb kennenzulernen.

„Sie fördern Unternehmens-
geist und Selbstverantwort-
lichkeit sowie den Erwerb
von Grundqualifikationen
für den Einstieg ins Berufsle-
ben“, sagt Oliver Hindricks.
Doch damit sei es noch nicht
getan, ergänzt er. Auch Nach-
haltigkeit sei ein wichtiges
Ziel: „Die Schüler sollen ihr
unternehmerisches Handeln
auch auf seine ökologischen
und sozialen Folgen auf loka-
ler und globaler Ebene hin-
terfragen.“

Im NINO-Hochbau mes-
sen sich die Schülerfirmen in
einem Präsentationswettbe-
werb. Workshops und Vorträ-
ge vermitteln Grundwissen
und bieten Erfahrungsaus-
tausch. Geplant sind zudem
eine Messerallye, ein Lehrer-
stammtisch, ein Shake-Work-
shop der Milchwirtschaft so-
wie Präsentationen an einem
Multi-Media-Mobil. Die bes-
ten Stände werden prämiert.
Eine Messeband sorgt für Un-
terhaltung. Das Catering
übernehmen vier Schülerfir-
men. Schirmherr der Veran-
staltung, die bereits 2012 bei
ihrer Premiere in Nordhorn
und 2014 in Spelle auf großes
Interesse stieß, ist Landrat
Friedrich Kethorn. Die Zahl
der teilnehmenden Schüler-
firmen hat sich im Vergleich
zu 2012 verdoppelt.

Am Mittwoch Messe in Nordhorn

Schülerfirmen
präsentieren sich

im Hochbau

gn SCHÜTTORF. 32 junge
Elektroniker für Betriebs-
technik haben während einer
Feierstunde in den Räumen
der Firma Utz in Schüttorf ih-
re Prüfungszeugnisse und
Abschlusszeugnisse erhalten.
Neben den Prüflingen hatten
sich Vertreter der Prüfungs-
kommission, Ausbilder und
Lehrkräfte eingefunden, um
die feierliche Übergabe der
Zeugnisse zu begleiten.

Der Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses der Indus-
trie- und Handelskammer
Osnabrück – Emsland – Graf-
schaft Bentheim, Andreas
Krol, machte den jungen
Facharbeiterinnen und Fach-
arbeiter deutlich, sich nicht
auf den erworbenen Leistun-
gen auszuruhen, denn die
Technik werde sich stetig und
immer schneller ändern, ver-
bessern und letztlich ver-
komplizieren und genau hier

liege die Herausforderung
der Zukunft.

Gemeinsam mit dem Klas-
senlehrer Simon Stockhorst,
der sich sehr erfreut über die
guten Ergebnisse zeigte und
dazu aufrief, diese Ausbil-
dung als berufliches Sprung-
bett zu betrachten, über-
reichte Andreas Krol im Na-
men der Industrie- und Han-
delskammer Osnabrück –
Emsland – Grafschaft Bent-
heim die Prüfungszeugnisse
und Abschlusszeugnisse der
Berufsschule.

Für überragende Leistun-
gen wurden Genia Klokkers
von der Bentec GmbH und
Maik Lullmann von der Ma-
schinenfabrik B. Krone aus-
gezeichnet. Aufgrund des gu-
ten Prüfungsergebnisses
wird den Absolventen die
Möglichkeit gegeben, ein
Weiterbildungsstipendium
zu beantragen.

32 junge Elektroniker für Betriebstechnik in Schüttorf feierlich losgesprochen

Ausbildung als berufliches Sprungbrett

Gruppenfoto: Das Bild zeigt die jungen Elektroniker für Betriebstechnik, die während einer
Feierstunde in den Räumen der Firma Utz in Schüttorf ihre Prüfungszeugnisse und Ab-
schlusszeugnisse erhielten. Foto: privat

Die Ausbildungsbe-
triebe und die nun
ins Berufsleben
startenden jungen
Facharbeiter:
Marius Franke (Ben-
tec GmbH Drilling &
Oilfield Systems, Bad
Bentheim), Thorben
Kieft (Bentec GmbH
Drilling & Oilfield
Systems, Bad Bent-
heim), Manuel Klein
(Bentec GmbH Dril-
ling & Oilfield Sys-
tems, Bad Bentheim),
Jan Klemp (Bentec
GmbH Drilling & Oil-
field Systems, Bad
Bentheim), Genia
Klokkers (Bentec
GmbH Drilling & Oil-
field Systems, Bad
Bentheim), Marcel Ri-
ckelt (Bentec GmbH
Drilling & Oilfield
Systems, Bad Bent-
heim), Simon Stap-
perfend (Bentec
GmbH Drilling & Oil-
field Systems, Bad
Bentheim), Tom Üt-
recht (Bentec GmbH
Drilling & Oilfield
Systems, Bad Bent-
heim), Malte Vogel

(Bentec GmbH Dril-
ling & Oilfield Sys-
tems, Bad Bentheim),
Nico Küthe (Benteler
Steel/Tube GmbH,
Lingen/Ems), Lars
Menken (Benteler
Steel/Tube GmbH,
Lingen/Ems), Sebas-
tian Deters (Bilfinger
Rosink GmbH, Nord-
horn), Marvin Huis-
ken (Emsland-Ser-
vice-GmbH, Nord-
horn), Joshua Nyman
(Emsland-Service-
GmbH, Nordhorn),
Philipp Borowski
(Kortmann GmbH,
Schüttorf), Maik Lull-
mann (Maschinenfa-
brik Bernard Krone
GmbH, Spelle), André
Rietmann (Maschi-
nenfabrik Bernard
Krone GmbH, Spelle),
Nils Thorben Weber
(Erwin Müller GmbH,
Lingen/Ems), Mara
Brinker (Rosink
GmbH + Co. KG Ma-
schinenfabrik, Nord-
horn), Hanna Brand
(RWE Power Aktien-
gesellschaft, Lingen/
Ems), Jens Lambers

(Thomsen & Co.
GmbH, Beesten), Ju-
lian Frömming
(Georg Utz G.m.b.H.,
Schüttorf), Steffen
Menger (Baerlocher
Lingen Zweignieder-
lassung der Baerlo-
cher GmbH, Lingen/
Ems), Lars Koers
(BvL Oberflächen-
technik GmbH, Ems-
büren), Steffen Siep-
ker (BvL Oberflächen-
technik GmbH, Ems-
büren), René Heils
(RKW SE Zweignie-
derlassung Nordhorn,
Nordhorn), Timo Dir-
kes (Georg Utz
G.m.b.H., Schüttorf),
Jaan Groeneveld
(Stemmann-Technik
GmbH, Schüttorf ),
Bastian Wenning
(Stemmann-Technik
GmbH, Schüttorf ),
Patrick Höving (Au-
gust Storm GmbH &
Co. KG, Spelle), Jo-
hannes Rauen (Au-
gust Storm GmbH &
Co. KG, Spelle), Tho-
mas Schütte-Bruns
(August Storm GmbH
& Co. KG, Spelle).

Die Facharbeiter und ihre Betriebe


